Gluͤckwuͤntſchungen 


Auff 
DR Ehren⸗Veſten vnd Wolgelehrten 
Herren 


Elias Evelers 
Pnſers Viergeedrten vnd geliebten 
Herrn Schul⸗Rectoris, auch Privat- | 


Præceptoris in Freyburg; 
dann auch | 


Der 
Biel⸗Ehr vnd Tugend reichen 


Fr. Maria Kittelinn 


Hochzeit / 
der derozeit Privat Diſcipul. 


—— —— — — — — — — —kꝓ — 


Gedruckt zu Breß law durch Georg Baumann. 


SELLELLTLLLTLLLTELTERE 


qu Cana haſtu Dich / a Chuiſt / zur Hochzeit 
funden 
Das ate ee gethan / vnd Dich ber⸗ 
unden; 
Daß Du erſcheinen / vnd bey denen wolleſt ſein / 
Die Dich andaͤchtiglich zur Hochzeit laden ein. 
Dich thut jetzt auch / Herr Chriſt / diß newe paar einladen / 
Zu jhrer Hochzeit Ehr. Kehr ein bey Ihn mit gnaden⸗ 
Mit gnaden kom zu Ihn vnd ihrer Hochzeit freud / 
Mit gnaden bleib Herr Chriſt / bey Ihnen allezat. 
Bey Ihnen bleib allzeit / weil wegen vnſrer Suͤnden 
Sich ſonders dieſer zeit viel Waſſeꝛkruͤge finden 
Mit truͤbſal voll gefüllt: So mhm Dich jhrer an / 
Du biſt ein ſolcher Mann / der alles endern kan. 
Der auch den beſten Wein kan auß dem Waſſer machen / 
Vnd durch ein einias Wort rathſchaffen allen ſachen. 
Drumb weil Du kanſt / ſo hüff / ſo laß ſie es berſpuͤrn / 
Biß Du ſte endlich wirft zn Dir in Himmel fuͤhrn. 
NMR NMRA Neu aen 
Dr ſollen allzumahl in allen ynſern ſachen 
Von onſerm Herren Gott allzeit den anfang machen. 
Daß hab / Herr Rector, ich von Euch bielmahl gehoͤrt 
In den acht jahrn / da Ihr mich trewlich habt gelchrt. 
Ihr habet auch mit Gott die Heyrath angefangen / 
Mi Gott wird fie wol auch / Ihr rechtes Ziel . 
kit 


Mit Gott bertraget Ihr all truͤbſal / angſt vnd noth / 
Mit Gott fangt Ihr alls an / ond endet alls mit SD, 


855 
Daß / Herr Præceptor Euch / der Himmel ſuͤß anlache; 
Daß Euch der Engelſchar allzeit / wuͤnt ſch ich / bewache: 
Daß Euch das ſuͤſſe gluͤck aus Zion wehe an / 
Alſo / daß jederman Euch ſeelig preiſen kan 
Konrad» Heinrich 
von Hohberg vorm abreifen. 


— ne 
— — — — — — 
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I. 
chon vor zweyen Tahren/ 
De * euers Mannes tod / 
Angſt / vnd ſchmertzen habt erfahren / 
Dencket / es gefiel ſo Gott. 
Gott erfrewet vnd betruͤbet / 


Sonderlich / wer Ihm beliebet. 


2. 
Ihr Fraw Muhme wurd betruͤbet / 
Vor zwey jahrn mit groſſem leid / 
Ihr ſeht jtzt wie Euch Sott liebet / 
Ihr ſeht / wie Euch Gott erfreut / 
Mit eim Mannz der Kunſt vnd Tugend ⸗ 
Floͤſſet ein der arten Jugend. 
3 


ier muß ich wol vnterlaſſen 
er Seine Ehr ur feinen Ruhm⸗ 
A 2 


In die Reymen ein zufaſſen; 

Seines Lobens eigenthum/ 
Muß ein ſolchen Menſchen kriegen / 
Der des Phobus Thron erſtiegen. 


4. 
Dieſes aber muß ich ſagen/ 
Daß Er vns ſtets hat geweiſt / 
Wie die grobheit auß zujagen/ 
Vnd ſich hefftig hat befleiſt / 
Wie Er vielen ohne zwingen 
Moͤchte witz vnd kunſt bey bringen. 


5. 
Frewen ſolt Ihr Euch Fraw Muhme/ 
Vber einem ſolchen Man / 
Der Euch dient mit ſeinem ruhme⸗ 
Vnd beruͤhmet machen kan: 
Wenn Er ſeine kunſt vnd wiffen/ 
Vieler jugend thut eingieſſen. 


8. 
Wie Er bißher hat gepflogen⸗ 
Diß muß ich bekennen frey⸗ 
Er hat mich recht aufferzogen/ 
Daß ſag ich ohn heucheley⸗ 
Daß Ihm ichs vnd meine ſinnen 
Nimmermehr verdancken koͤnnen. 


7. 
Gott der tret an meine ſtelle⸗ 
Mit belohnung Ihn erfrew⸗ 


— — 


Gott wend ab all Vngluͤcks faͤlle / 
Gluck vnd ſegen Ihm verleyh 

Gott / der wolle mich erhoͤren/ 

Gott / der wolle Euch vermehren 


8. 
Gott / der gebe was Euch liebet⸗ 
Laß Euch fuͤhren ſtille Eh: 
Treibe weg / was Euch betrůbet⸗ 
Wie die Sonn vertreibt den Schnee. 
Lebet froͤlich eure Zeiten / 
Biß angehn die Ewigkeiten 


um 


der Schoͤpffer aller ding / der Stifter aller ſachen / 

Der woll Herr Rector, Euch in allem feig machen! 

Der geb Euch allczeit geſundheit / heyl bud ſtaͤrct 

Zu alle eurem thun / ond dieſem neuen Weck? 
David Kraͤtſchmer. 


Dor woll Euch edles paar mit rechter lieb erfrerven / 

Wenn noth iſt vmb vnd vmb. Ihr koͤnt die lich dernen 
Nur durch ein Wort / wenn Ihr betrachtet / daß Ihr ſeidt / 
uff Gottes beſten rath in diefen Stand berfrent. 


Sott ſegne Euch allzeit / Herr Rector, allenthalben / 
Der ſtarcke frewden Gait thu cure Heitzen falben 
Nit ſüͤſſer einigkeit. Was mag wol ſuͤſſers fein / 
Alß wo zien Hertzen ſchleuſt ein rechtes ja ond nein? 
Tobias Tanck. 


err Rector, dieß wüntfchich bon grunde meines Hertzen / 

Fecht fo bil zeit vnd Jahr / als Neſtor ohne ſchmertzen. 

Gefundheit / Segen / Gluͤck / die gůldne Eimakeit/ 

Vnd Fuede ſey bey Euch jetzt vnd zu aller zeit⸗ 
Heinrich von Tſchirnhauß. 


er Stiffter aller Ding vnd fromer Ehegatten / 

Der decke euren pfad / mit feiner Haͤnde ſchatten: 

Sein Auge krone Euch mit reicher lich vnd gunſt / 

Er ſprech ein Wort / fo wird eur Werck nicht ſein vmb⸗ 


n 
Gott laß Ihm euer Werck / Gott laß Ihm euer Licbe <font, 
In reiner Ehebrunſt vnd keuſcher Liebes trübe 
Gefalln / Gott ſegne Euch am Lebe / Seel vnd Muth! 
Ver Gott vercrauet feſt/ dem ſchafft Bott alls zugutt. 
Friedrich Kuͤhn. 
er Dreymahl groſſe Sott / Herr Rector, woll Euch ge⸗ 
In newen Ehren / ſtand / geſundheit / langes Leben / (ben 
Vnd was Ihr ſelber wuͤntſcht. Der Hertzog in der hoͤ / 
Der ſegne reichlich Euch in dieſer neiwen Eh. 


ä Johannes Sommer. 


Ha Euch kan ich an ſcho nichts mehr geben / 
Alt dieſen Wuntſch. Ich wuͤntſch / daß Ihr möcht ewer 


Mit eiver lieben Braut / zubringen ohne led / (Leben 
Ergetzen Euch mit Ihr in frewden allezeit 


Jacob Friedrich Mantel. 
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Jet 


tzt ivil / Herr Rector, ich auch meinen Wuntſch herſchrel⸗ 

Auß ſchuldiger gebuͤhr. Gott laſſe jhn beklaben. (ben 

Gott laß bey Euch das band der Einigkeit beſtehn / (gehn / 

Gott laß Euch / was Ihr wuͤntſcht vnd gutt fein mag / er⸗ 
Valentin Sommer. 


—— m. 


SS et thu/ Hen Rector, ſchauch meinen twuntfeh verbringe / 
So gutt ich kan. Ich wüͤntſch / Gott laß Euch wol geun⸗ 
Zu ewer Freud vnd Luſt / zu ewer Nutzbarkeit / (gen 
Die Ege ſeg ohn leid / die Liebe ſey ohn fircit + 
Chriſtianus Peucker. 


QurRedor; ſch wi gt auch meinen Wuntfeb ablegen: 
Da Dreymahl groſſe Gott / der geb Euch feinen ſegen. 
Der reiche Segens Gott / der laffe reichlich ſehn 
Euch ſeinen Segen ſtets. Gott laſſe es geſchehn: 
Abraham Kittel. 


Gedeon Stieff, 
we 


. Stiffter aller Ding / der geber gutter ſachen / 

Herr Rector, gebe Euch / was Euch kan ſeelig machen / 
Was Euch erfrewen mag in freude vnd in leid / 
Hier vnd hernach auch dort in alle Ewigkeit! 


CEhriſtianus Laurentius. 
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Was Gott / der alls allein gantz wunderlich regleret / 

Euch mein geehrter Herr Præceptor, ſelber fuͤhtet 
In newen Ehrenſtand: So laß er froͤlich ſehn (ſchehn⸗ 
Euch Kind vnd Kindes⸗Kind / vnd was Ihr wuͤntſcht / ge⸗ 


George Hemrich Mantel. 
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ott / der Du alles giebſt / gieb dieſen Zweyen neiven 
Ehleutlein / tras ſie hier vnd dorte kanerfrewen. 
Was Ihnen wird gelvüͤntſcht / das wolleſtu erhoͤrn / 

Vnd gnaͤdiglich verleihn / Du wolleſt Sie vermehrn 


Hanß Heinrich Laurentius. 


Yo Sort fang fangt Ihr. alls an / drumb muß es wol volgerathen. 

Der reiche Segens Gott / der ſegne ewre thaten: 

Gott ſegne auch dieß Werk. Gott wend ab alle nothz 
Mit Gott vollendet alls / im Tode ſiegt mit Gott! 


Hanß Sigmund Mantel. 
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